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Jana Stieler schreibt Psychothriller. Hier spricht sie über das Zusammenspiel von Ängstlichkeit und 
der Anziehungskraft von Abgründen, über die Liebe zum Norden und über ihr neues Buch, das 

zeigt, dass selbst „Brackwasser“ an der Schlei reichlich Potenzial für Gänsehautmomente birgt …

Nervenkitzel
MADE IN NORDDEUTSCHLAND

AUTORIN JANA STIELER IM INTERVIEW

Lebensart im Norden: Liebe Jana, du be-
schreibst dich selbst als Angsthäsin.  
Woher kommt deine widersprüchlich  
 erscheinende Begeisterung für Abgründe 
und Spannung? 
Jana Stieler: Ich habe mal irgendwo gelesen, 
dass sehr viele Thriller-Leser*innen große Angst-
hasen sind. Bevor ich Thriller-Autorin wurde, 
war ich begeisterte Thriller-Leserin. Ich glaube, 
man nennt es den kathartischen E�ekt. Wenn 
man das Schreckliche auf Papier bringt, wirkt es 
plötzlich kontrollierbar. Meistens gibt es am Ende 
eine Au�ösung, das Böse ist bezwungen oder ge-

fasst. Das ist wahnsinnig beruhigend, vor allem, 
wenn man eher ängstlich ist. Das echte Leben ist 
viel chaotischer. Ich glaube, deswegen setzt man 
sich dem Schrecken gerne kontrolliert aus, in 
dem Wissen, dass sich am Ende alles klärt. 

Was hat dich dazu bewegt,  
selbst Bücher zu schreiben? 
Das sagen vermutlich alle Autor*innen, aber 
ich habe immer gerne geschrieben. Zuerst habe 
ich andere Bücher geschrieben – Wohlfühlbü-
cher, könnte man sagen. Ich dachte, ich müsste 
Wohlfühlbücher schreiben, weil ich mich dem 

Unangenehmen nicht aussetzen wollte. Aber die 
unangenehmen Gedanken oder Ängste sind ja 
trotzdem da. Insofern fühle ich mich jetzt beim 
Thriller erst wirklich zu Hause.

Was macht für dich einen guten Thriller aus?
Ich �nde es immer schade, wenn Spannung 
durch besonders krasse Gewaltexzesse erzeugt 
werden soll. Das allein erzeugt für mich keine 
Spannung. Mir ist es lieber, wenn sich die Span-
nung ein bisschen langsamer aufbaut, sich eher 
unterschwellig einschleicht. Aber das ist mein 
persönlicher Geschmack. 

Bullerbü oder doch böses Erwachen? Als Inspiration für „Brackwasser“ 
diente der beschauliche Ort Missunde an der Schlei.
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Warum passen der Norden und Thriller  
für dich so gut zusammen?
Ich mag die skandinavischen Thriller-Serien, die 
skandinavischen Landschaften. Je nachdem, wie 
man die Landschaft ins Licht setzt, kann es ent-
weder Bullerbü sein oder es ist das Düsterste, was 
man je gesehen hat. Wenn ich so eine Idylle sehe, 
suche ich immer automatisch nach Abgründen. 
Was versteckt sich da gerade im Schilf? Was lauert 
da hinten im dunklen Wald? So ähnlich empfinde 
ich es an der Schlei. Damit habe ich die passende 
Landschaft für meinen Thriller gefunden. 

Hast du einen Lieblingsplatz im Norden?
Ganz klar die Schlei. Die Gegend rund um Mis-
sunde. Wir haben einen kleinen, ausgebauten 
Camper und sind oft für ein langes Wochenende 
auf dem Campingplatz. Aber ich bin auch gerne 
direkt am Meer – besonders angetan hat es mir 
die Hohwachter Bucht. 

Warum ist letztendlich die  
Schleiregion der Schauplatz für  
„Brackwasser“ geworden? 
Während meines Volontariats bei den Kieler 
Nachrichten habe ich eine Weile in der Eckern-
förder Lokalredaktion gearbeitet. So habe ich die 
Schleiregion kennengelernt. Der Ort, der Pate 
für das Dorf in meinem Buch stand, ist Missun-
de. Der Ort wird nirgendwo benannt. Absicht-
lich nicht, denn ich habe die Gegebenheiten in 
meiner Geschichte angepasst. Ich brauchte einen 
relativ großen, düsteren Wald. So viele große, 
düstere Wälder gibt es an der Schlei ja nicht. Aber 
in Missunde gibt es immerhin einen Wald und 
die Fähre. Das passte alles ganz gut. Am Ende 
meines Buches entschuldige ich mich auch noch 
einmal bei der schönen Region (lacht). 

Gibt es reale Ereignisse oder Erfahrungen, 
die in die Handlung von „Brackwasser“ 
eingeflossen sind? 
Da arbeite ich wie die meisten Autor*innen mit 
Versatzstücken. Man schnappt etwas in der Pres-
se auf, man schnappt ein Gespräch in der Bahn 
auf, man hat schon einen Gedanken im Kopf. 
Man merkt schnell, dass ich mich ein bisschen 
am Gedankengut von Querdenkern, Reichs-
bürgern und Preppern für die Geschichte bedient 
habe. Ich benenne das im Buch nicht explizit. 
Ich wollte keine Schublade öffnen, die mich beim 
Schreiben einschränkt. Ich habe angefangen, 
zum Beginn der Corona-Zeit über die Geschichte 
nachzudenken. Die Menschen fühlten sich be-
droht, manche bunkerten Klopapier ohne Ende 

oder entwickelten Verschwörungstheorien. Da 
kam mir diese abgeschiedene Gemeinschaft im 
Wald in den Kopf, mit der sich die Hauptfigur 
Svea auseinandersetzen muss, weil ihre Schwes-
ter inzwischen ein Teil von ihnen ist. 

Wie hast du die Charaktere, insbesondere 
Svea, entwickelt? Gibt es reale Vorbilder?
Wenn man ein Buch schreibt, überträgt man ver-
mutlich immer etwas vom eigenen Selbst auf die 
Figuren. Nun sind die Figuren alle sehr gegen-
sätzlich, zum Teil sogar böse. Aber man braucht 
ein Verbindungsglied, um die Figuren zu er-
schaffen. Man muss manchmal auch ein bisschen 
in den eigenen Abgründen wühlen. Ich bin natür-
lich nicht wie die Figuren, aber ein ganz bisschen 
von mir tragen wahrscheinlich alle Figuren in 
sich und natürlich auch etwas von Menschen, die 
ich auf der Straße treffe. Die Charaktere setzen 
sich aus vielen Puzzleteilen zusammen. Aber ich 
habe keine bestimmte, reale Person vor Augen, 
wenn ich die Figuren entwickle.  

Hast du eine Lieblingsfigur?
Auf Anhieb hätte ich natürlich gesagt: Svea, 
meine Hauptfigur. Doch dann hat sich auch ihr 
jüngerer Neffe, der 13-jährige Torge, klamm-
heimlich zu einer Lieblingsfigur gemausert. 
Es war nicht ganz leicht, meine Lektorin 
zu überzeugen, eine Kinderperspektive mit 
aufzunehmen. Aber Torge hat sie zum Glück 

überzeugt. Ich habe ihn genau vor mir gesehen, 
wusste genau, wie seine Stimme klingt. Ich 
war echt ein bisschen verknallt in die Figur. 
Der Kinderblick durchschaut vielleicht nicht 
alle Zusammenhänge, er kann trotzdem sehr 
entlarvend sein. Und das finde ich an Kinder-
perspektiven auch so genial. 

Was dürfen die Leser*innen von „Brack-
wasser“ erwarten?
Atmosphärische Spannung! Ein bisschen Gewalt 
gibt es natürlich auch, aber es ist nicht allzu 
blutig. Ich finde es wichtiger, schlüssige Figuren 
zu entwickeln, die eine emotionale Tiefe haben. 
Dadurch ist das Tempo vielleicht nicht ganz so 
rasant wie in manchen anderen Thrillern. Aber 
ich finde, letztendlich kommt es der Spannung 
zugute. Es ist eher eine psychologische, atmo-
sphärische Spannung. 

Das Interview führte Maya Schukies.

„Wenn man ein Buch schreibt,  
überträgt man vermutlich immer etwas  

vom eigenen Selbst auf die Figuren.“

Jana Stieler vo-
lontierte bei den 
Kieler Nachrich-
ten und lebt heute 
als freie Autorin 
mit ihrer Familie 
in Hamburg.

BUCHTIPP
Jana Stieler: Brack-
wasser. Stille Wasser 
sind tief. Und manche 
sogar tödlich … 
Limes, 368 S., 17 Euro
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UNSER BUCHTIPP

BESTÜRZENDE GESCHICHTEN
Der 1958 geborene Autor Liao Yiwu wurde für ein Gedicht, welches das Massaker auf dem Platz am Tor des 
Himmlischen Friedens in Peking am 3./4. Juni 1989 thematisierte, im gleichen Monat inhaftiert. Auf inter-

nationalen Druck wurde er 1994 freigelassen, im Jahr 2011 gelang ihm dann die Flucht aus China, heute lebt er 
in Berlin und gehört insbesondere mit seinen Büchern zu den vehementesten und ein� ussreichsten Kritikern 

der chinesischen Führung. In „18 Gefangene“ kommen Inhaftierte des autoritären Systems zu Wort, mit denen 
er lange Gespräche geführt hat. Was sie von ihren Erlebnissen in China und in dessen Gefängnissen erzählen, 
ist mehr als inhuman, grausam und eines zivilisierten Landes unwürdig. Es zeigt in aller Deutlichkeit, wie der 

chinesische Unterdrückungsapparat die Menschen drangsaliert und vehement versucht, sie zu brechen.

Liao Yiwu: 18 Gefangene. 
S. Fischer Verlag, 526 S., 32 Euro
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IM AUGUST 2025
AUSSTELLUNGEN

Es ist auf Bühnen ebenso zu finden wie auf 
Protestplakaten und in Kinderzimmern. Glitzer ist 
omnipräsent – und doch ist das MK&G weltweit 
das erste Haus, das diesem Material eine Schau 
widmet. Der Schwerpunkt liegt auf Glitzer als 
Symbol für Zugehörigkeit, Empowerment und 
Selbstbestimmung und beleuchtet den Einsatz 
in politischen Kontexten und kollektiven Be-
wegungen. Rund 40 internationale Positionen aus 
Kunst und Gestaltung widmen sich Glitzer als 
Ausdruck der Freude an gesellschaftlicher Vielfalt 
und kollektiver Ausgelassenheit, als Mittel des Pro-
tests, der Performance und Popkultur, als Symbol 
der Sichtbarmachung marginalisierter Gruppen 
und des Widerstands gegen Körpernormen.  

Kunterbunt

Zu sehen sind unter anderem ein glitzerndes 
Jugendzimmer der Hamburger Künstlerin Jenny 
Schäfer, Fotografien von Quil Lemons, Skate-
boards von Mickalene Thomas, GIFs von Molly 
Soda, Show-Perücken der Hamburger Designer 

In der Ausstellung „Glitzer“ funkelt 
und flirrt es im Museum für Kunst 
und Gewerbe Hamburg (MK&G) 
noch bis zum 26. Oktober.

Karl Gadzali und Mohamad Barakat-Götz für 
Olivia Jones und ein Bühnenoutfit von Bill Kaulitz 
sowie die Rauminstallation „Puff Out“ des 
türkischbelgischen Duos :mentalKLINIK (300 
Quadratmeter fuchsiafarbenen Glitzer).

The Huxleys – Places of Worship, 2021 Sam Reece – Foto: Lizzie Darden

Karl Gadzali & Mohamad Barakat-
Götz – Crystal Baroque, 2024
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 (1
) Bas Jan Ader – The boy who fell over Niagara 

Falls, 1972. Fotografisch  Dokumentation 
der Performance im Kabinett für aktuelle 
Kunst, Bremerhaven, 1972 

Bas Jan Ader – Untitled (The 
elements), 1971/2003 

Bas Jan Ader verlässt in seinem Boot 
„Ocean Wave“ den Hafen in Chatham 
(Massachusetts) für seine Trilogie „In 
search of the miraculous“, 9. Juli 1975

Bas Jan Ader – Pitfall on the 
way to a New Neo Plasticism, 
Westkapelle, Holland, 1971

EIN KÜNSTLER FÜR KÜNSTLER
Genau 50 Jahre nach seinem Verschwinden auf See richtet die Hamburger Kunsthalle 

noch bis zum 24. August mit „BAS JAN ADER – I’m searching…“ eine retrospektive Schau 
des faszinierenden Werks des niederländischen Künstlers aus.

Bas Jan Ader (1942–1975) ist eine Schlüssel-
figur für nachfolgende Generationen von 
Künstler*innen – ein sogenannter „Artists’ 
Artist“. Unter Kunstschaffenden ist er legen-
där. Nun sind seine 16-mm-Filme, Dia-Instal-
lationen, Fotografien und Videos zusammen 
mit erstmalig gezeigten frühen Werken sowie 
Dokumentationsmaterial in einer seltenen 

und umfassenden Gesamtschau für ein großes 
Publikum zu entdecken. 
Bas Jan Aders künstlerisches Werk ist zugleich 
melancholisch und absurd, emotional und 
konzeptuell, einfach und komplex. Aus dem 
Fallen als Symbol des Scheiterns macht er mit 
diversen fotografischen Serien und seinen 
berühmten 16-mm-Filmen eine Profession. 

Der Moment des Kontrollverlusts wird bei ihm 
zu einer bewussten Entscheidung. Scheitern 
wird zur unausweichlichen Lebenserfahrung. 
Zeitlebens war Ader auf der Suche nach einer 
existentiellen Verortung des Menschen, nach 
dem Verborgenen und dem Wunderbaren, dem 
er unter Einsatz seines Körpers und letztlich 
auch seines Lebens beständig nachspürte.

Igbo Künstler*in un-
dokumentiert – Figurativer 
Altar für die Yamsernte  
(südwestlicher Teil von 
Nigeria), um 1908

Wie und was wir essen, geht uns alle an – wenn auch auf verschiedene 
Weise. Um dem nachzugehen, hat das MARKK mit rund fünfzig 
Menschen unterschiedlicher Herkünfte und Biografien aus Hamburg 
zusammengearbeitet, die ihre Expertise und Geschichten ins Museum 
bringen. Im Rahmen dieser Mitmachausstellung erzählen die Beteiligten, 
wie sich in Gerichten und Geschmack schöne und schmerzhafte Er-
innerungen, Beziehungen oder auch Ausgrenzung ausdrücken; oder 
davon, wie sich das Lebensmittelangebot und Essgewohnheiten durch 
Migration verändert haben. Die Ausstellung zeigt mitgebrachte Gedichte, 
Fotografien, Videos, Erinnerungsstücke oder Interviews der Beitragenden, 
und setzt diese in einen Dialog mit ausgewählten Sammlungsgegen-
ständen des Museums. 
Essgeschirr, Transportbehältnisse oder Lebensmittelproben zeugen von 
der Kolonialgeschichte und europäischen Ess- und Körpernormen, aber 
auch von alternativen Wissensformen, was gesund ist und wie nachhaltig 
angebaut werden kann.

Genussfreudig
In der bis zum 2. November laufenden Ausstellung 
 „Tausend Töpfe – was Essen uns angeht“ beschäftigt sich 
das Hamburger Museum am Rothenbaum (MARKK) 
mit der Esskultur.

AUGUST 2025 I Anzeigenspezial � lebensart  69 

DIE SEPTEMBER-AUSGABE  
ERSCHEINT AM 01.09.2025

Anzeigenschluss ist am 15. August!
Sie erreichen uns unter:

INFO@VERLAGSKONTOR-SH.DE, 
TEL: 0431 - 200 766 503
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75 Jahre nach dem Einzug der Landesmuseen 
ins altehrwürdige Schloss wird es Zeit für 
etwas Neues. Das riesige Gebäude, der Be-
sucherempfang, die Technik und sämtliche 
Ausstellungen werden umfassend saniert und 
in Teilen erneuert. Doch bevor Sanierung und 
Neueinrichtung überhaupt beginnen können, 
gilt es in den Monaten ab September, alle Aus-
stellungen zu dokumentieren, einzupacken und 
einzulagern. Erst wenn Baufreiheit hergestellt 
wurde, kann damit begonnen werden, die Pläne 
des sogenannten Gottorfer Museums-Trans-
formation-Projekts (MUT-Projekt) umzusetzen.

ES HEISST VORERST  
ABSCHIED NEHMEN
Unter dem Motto „Jetzt ist Schloss“ laden die 
Landesmuseen für Archäologie und Kunst und 
Kulturgeschichte am 31. August zur großen 
Finissage für Schloss Gottorf auf die Museums-
insel in Schleswig ein. Ein letztes Mal erhalten 
die Gäste der Landesmuseen Schleswig-Holstein 
die Gelegenheit, sich Gotische Halle, Lapida-
rium, die Fayencen-Sammlung in den Rokoko-
Räumen, den Hirschsaal oder auch die langen 
Flure durch das Mittelalter bis zur Steinzeit zu 
erobern. Gleiches gilt für die berühmten Gott-

Wir müssen alle stark sein, denn das renovierungsbedürftige Schloss Gottorf schließt am 
31. August für mehrere Jahre seine Tore. Die gute Nachricht: Die Museumsinsel mit Nydamhalle, 

Kreuzstall, Reithalle, Sammlung Horn, Barockgarten und Globushaus bleibt geöffnet.

orfer Moorleichen. Und noch einmal stehen an 
dem Sonntag die wunderbaren Ausstellungen, 
die so viele Jahre und gar Jahrzehnte die Landes-
museen geprägt haben, im Mittelpunkt und 
werden von zahlreichen Mitarbeitenden beider 
Museen ins beste Licht gerückt.

EIN TAG VOLLER HÖHEPUNKTE
Los geht es gleich um 11 Uhr mit einem Konzert 
in der Schlosskapelle, dabei werden Orgel und 
Violine Musik spielen, die vor vielen hundert 
Jahren genau für diesen Ort komponiert wurde 
– Gottorfer Hofmusik. Danach bieten dann bis 
18 Uhr die Kurator*innen durchgehend Kurz-
führungen durch die Ausstellungen von Kunst 
und Archäologie an und es gibt weitere Füh-
rungen zu unterschiedlichen Themen wie der 
Schlossgeschichte oder die Zeit des Mittelalters. 
Im Hirschsaal dürfen Sie sich auf Prinzessin 
Anna Dorothea freuen, die barocke Tänze vor-
führt, die sie auch gerne mit Ihnen einstudiert. 
Mehrfach wird außerdem der Kurator der Aus-
stellung „Spiegel der Welt“ über die vielen auf 
den gesamten historischen Rundgang verteilten 
„Schindlerblauen“ Werke sprechen und in vielen 
kleinen Vorträgen wird die Geschichte des 
Hauses beleuchtet. Und wer schon längst an einer 

Führung durch die aktuelle Kunstausstellung aus 
der „Sammlung Bönsch – Auf Augenhöhe“ in den 
Räumen des 19. Jahrhunderts teilnehmen wollte, 
hat dazu letztmalig am 31. August Zeit. Denn 
an diesem Tag endet diese Sonderausstellung 
wie auch die Zeit des alten Gottorfs – mit dieser 
großen Finissage, bei der auch in die Zukunft 
geblickt wird.

Große Finissage

Im Hirschsaal bittet Prinzessin Anna Dorothea die  
Gäste bei der Finissage am 31. August zum Tanz

Während das Schlossgebäude auf der Gottorfer  
Museumsinsel renoviert und erneuert wird, bleiben 
die weiteren Häuser für das Publikum geöffnet

Viele thematische Führungen gibt es von 
11 bis 18 Uhr im Rahmen der Finissage auf 
Schloss Gottorf
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Die großartige Ausstellung „Wikinger-
dämmerung. Zeitenwende im Norden“ bei-
spielsweise können Sie über den 31. August 
hinaus ebenso wie die Nydamhalle sowie die 
Sammlung Horn weiterhin besuchen. Dieses gilt 
auch für den Barockgarten und das Globushaus, 
die beide erst am 31. Oktober in ihre bekannte 
Winterruhe gehen, um dann im Frühjahr 2026 
wieder ihre Türen für Sie zu öffnen. 
Die Sonderausstellung „Wikingerdämmerung. 
Zeitenwende im Norden“ läuft noch bis zum 2. 
November in der Reithalle. Im Kreuzstall wird 
dazu als Entree das Werk „Battle:Reloaded“ 
der Künstlerin Margret Eichler präsentiert. Die 
Schau nimmt das Jahr 1066 samt der Eroberung 
Englands durch Wilhelm, Herzog der Nor-
mandie, und die Zerstörung Haithabus durch 
ein slawisches Heer in den Blick. Mit einem 
Nachdruck des „Teppichs von Bayeux“, der die 
Eroberung thematisiert, dem auf diesen be-
zogenen Werk von Margret Eichler sowie einer 

Weiterhin für Sie da

Vielzahl an Artefakten wie Schatzteilen, alten 
Schriftstücken, Waffen, Schiffsteilen und ande-
ren überaus eindrucksvollen Fundstücken lebt 
die Wikingerzeit in der Schau vor den Augen Be-
sucher*innen wieder auf. Wer anschließend in 
die Nydamhalle geht, die als Dauerausstellung 
auch über den 2. November hinaus geöffnet 
bleibt, erweitert seinen historischen Horizont 
hinsichtlich der Wikingerzeit noch mehr.

Schloss Gottorf schließt? Nein, nicht ganz Schloss Gottorf schließt, 
denn auf der Museumsinsel bleiben die anderen Häuser auch während 

der Schlossrenovierung für die Besucher*innen geöffnet.

In der Ausstellung „Wikingerdämmerung. Zeitenwende 
im Norden“ zeigen die Artefakte in dieser Vitrine  
„Karolingische Objekte“ sowie „Insulares Beutegut“

Blick in die Ausstellung „Wikinger-
dämmerung. Zeitenwende im Norden“, 
die bis zum 2. November auf der 
Gottorfer Museumsinsel läuft

Wer das Nydamboot und die dazugehörige Aus-
stellung sehen möchte, kann das trotz der Sanierung 

des Schlosses auch in den nächsten Jahren

Der Barockgarten sowie das Globushaus sind von der renovierungs- 
bedingten Schlossschließung nicht betroffen und bleiben geöffnet
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Sonntag,

31. August

Ein Tag der off enen Türen, 
Herzen und Geschichten        

Gottorfer
Finissage

landesmuseen.sh

Alle Infos hier

Ausstellungen
Konzert 
Führungen 
Vorträge
Aktionen
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Es wird international auf Kampnagel: Das 
Sommerfestival im August ist ein kulturel-
les Highlight – seit Jahren begeistert es mit 
innovativer Performancekunst, Musik, Tanz 
und Theater. Künstler*innen aus aller Welt 
bringen Produktionen nach Hamburg, die 
Grenzen sprengen und Perspektiven erweitern. 
Das Programm ist ein pulsierender Mix aus 
avantgardistischen Inszenierungen, politischen 
Statements und klanggewaltigen Konzerten – 
allesamt am Puls der Zeit.

SOMMERFESTIVAL AUF KAMPNAGEL
Auf Kampnagel wird jede Fläche zur Spielwiese 
für kreative Experimente. Dabei sind Ikonen der 
freien Szene ebenso vertreten wie junge Talente, 
die mutig neue Wege gehen. Auch dieses Jahr 
erwarten Besucherinnen überraschende For-
mate, spannende Uraufführungen und Partys 
bis in die Nacht. Wer das Festival kennt, weiß: 
Hier wird Kunst zum Erlebnis. Mehr Infos und 
Tickets unter www.kampnagel.de.

7. bis 25. August • Kampnagel, Hamburg

Am 8. und 9. August findet in Wagersrott 
– zwischen Kiel und Flensburg – das Enzo 
Festival mit über 20 Bands auf zwei Bühnen 
statt. Durch seine vielfältige und qualitativ 
hochwertige Musikauswahl verschiedenster 
handgemachter Musikrichtungen sowie die 
idyllische Lage inmitten der Landschaft  
Angeln gilt das urige Festival als echter 
Geheimtipp der norddeutschen Musikszene.

Von Rock, Ska, Reggae und Funk über Punk, 
Rock’n’Roll und Country bis hin zu Lieder-
macher-Klängen und Folk – beim Enzo Festival 
ist für jeden Geschmack etwas dabei. Mit dabei 
sind unter anderem: Akne Kid Joe (Foto links), 

ENZO FESTIVAL
Cheap Motels (DK), Digger Barnes, Dirty Sound 
Magnet (CH), Guts Pie Earshot, Johnny Reggae 
Rub Foundation (Foto rechts), The Mocks (NL) 
und Upploppet (SWE). Für die Aftershow sorgen 
DJ Bert und Stereotyp Niels.

Karten sind im Vorverkauf für 70 Euro (inkl. 
Camping) erhältlich – online unter www.enzo-
festival.de oder vor Ort in der Buchhandlung 
Schröder (Süderbrarup), bei Insound Kiel oder 
im Kaffeehaus Flensburg. Weitere Informatio-
nen zum Line-up und Festivalprogramm gibt es 
ebenfalls auf der Website.

8. und 9. August • Wagersrott

Softrock-Band Infinity
Song aus New York (o.)
und Rufus Wainwright 
mit seinem „Dream 
Requiem“ in der Elphi 
sind nur zwei der vielen 
Highlights des Festivals.
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MELVINS
Die 1983 in Montesano, Washington gegründeten Melvins 
zählen zu den prägendsten Bands der alternativen Musikszene. 
Mit ihrer einzigartigen Mischung aus Punk, Metal und Noise 
ebneten sie früh den Weg für zahlreiche andere Künstler – darunter 
Nirvana, deren Schlagzeuger Dave Grohl sich offen zu seinem 
Faible für die Melvins bekannte. Gegründet von Buzz Osborne 
und Schlagzeuger Dale Crover, stehen die Melvins seit über 
vier Jahrzehnten für kompromisslose Klangexperimente, 
schwere Riffs und unkonventionelle Strukturen. Ihr Sound ist 
dabei so wechselhaft wie ihre Besetzungen: Live präsentieren 
sich die Melvins gerne 
in unterschiedlichen 
Formationen, manch-
mal sogar doppelt: 
als eigene Vorband in 
alternativer Besetzung. 
Mehr Infos und 
Tickets für 37 Euro 
zzgl. Gebühr erhältlich 
unter www.docksfrei-
heit36.de.

8. August, 19 Uhr • 
Große Freiheit 36, 
Hamburg

Der junge Pianist Luca Sestak ist ein Phänomen – bereits mit elf 
Jahren wurde er zur Internetsensation. Mehrere Alben, zahlreiche 
Preise sowie Radio- und Fernsehauftritte folgen, ebenso Tourneen 
rund um die Welt. Mit jugendlicher Spielfreude und Charme be-

wegt er sich mühelos zwischen Jazz, Klassik, Pop, Blues und Funk. 
Auf seinem neuen Album „Lighter Notes“ zeigt Luca raffiniert, 

wie Chopin funky wird, Bach im Jazzclub spielt und Eigen-
kompositionen erschafft, die man so noch nicht gehört hat. Mit an 

Bord seines Trios sind Bassist Alexander Broschek und Schlag-
zeuger Nicholas Stampf. Jamie Cullum muss sich warm anziehen! 

Tickets gibt’s für 24 Euro zzgl. Gebühren unter  
www.flensburger-hofkultur.de.

7. August, 20.30 Uhr • Hof Reimann, Flensburg

Ein Abend mit Tim Lothar: Der dänische Singer-Songwriter steht 
für feinfühligen, handgemachten Blues mit Tiefgang. In der be-

sonderen Atmosphäre der Alten Schwimmhalle am Plöner Schloss 
entfalten seine Songs besondere Wirkung – reduziert, ehrlich, 

intensiv. Ausgezeichnet mit dem German Blues Award und bekannt 
für ausdrucksstarke Soloperformances, kombiniert Lothar klassische 

Blues-Elemente mit modernen Erzählweisen. Gitarre, Stimme, 
Rhythmus – mehr braucht es nicht, um das Publikum in den Bann 

zu ziehen. Mehr Infos: www.restaurantalteschwimmhalle.de

8. August, 19 Uhr • Restaurant Alte Schwimmhalle, Plön

Marie Diots Musik ist eine Mischung aus eingängigem Indie-Pop, 
elegantem Chanson und sehr viel Spaß. Bei ihren Konzerten 

kommt man in den Genuss von verqueren, komischen Ansagen 
und Liedern, die Hits sein könnten. Was Marie zu sagen hat, 

versteht man nicht immer gleich, denkt aber trotzdem nach. Auf 
ihrem aktuellen Album „Ein Kohlrabi unter Kolibris“ präsentiert 

sich die Liedermacherin musikalisch wie thematisch vielseitig und 
balanciert dabei gewandt zwischen Melancholie und Albernheit, 

Indie-Pop und Chanson und vereint alles durch ihren einzig-
artigen Stil. Unterstützt vom fabelhaften Multiinstrumentalisten 

Fabian Großberg führten ihre Konzerte sie schon durch ganz 
Deutschland und die Schweiz. Mehr Infos und Tickets für 20 Euro 

sind erhältlich unter www.lutterbeker.de.

8. August, 20 Uhr • Lutterbeker, Lutterbek

LUCA SESTAK TRIO

TIM LOTHAR

MARIE DIOT
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Aus Funk, Jazz und afrikanischer Polyrhythmik entwickelte der 
nigerianische Musiker Fela Kuti den Afrobeat – den Soundtrack 
einer panafrikanischen Befreiungsbewegung. Heute führt sein 

Sohn Seun Kuti mit Egypt 80 das musikalisch-aktivistische Erbe 
fort. Seit seinem gefeierten Auftritt 2017 beim Sommerfestival auf 

Kampnagel hat er drei Alben veröffentlicht und eine Grammy- 
Nominierung erhalten. Nun kehrt er zurück – mit dem neuen 

Album „Heavier Yet (Lays the Crownless Head)“, produziert von 
Lenny Kravitz. Seun Kuti bringt im Rahmen des „Elbphilharmonie 
Sommers“ Reggae, Funk und Soul auf die Bühne des Hamburger 

Konzerthauses – und entfacht ein Feuer aus Rhythmus,  
Widerstand und Revolution. Mehr Infos und Tickets unter  

www.elbphilharmonie.de.

16. August, 20 Uhr • Elbphilharmonie, Hamburg

SEUN KUTI & EGYPT 80
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35 Jahre Stone – das muss gefeiert werden! Die Rolling-Stones- 
Tributeband zählt mit fast 800 Konzerten zu den erfahrensten 
ihres Fachs in Deutschland. Stone steht für pure „Satisfaction“ 
und echtes Stones-Feeling. Mit beeindruckender Bühnenprä-

senz und einem Repertoire aus Klassikern und Überraschungen 
bringen sie das Publikum zum Beben. Kein müder Aufguss – hier 
wird die Musik gelebt! Frontmann „Hoogi“ Hoog überzeugt mit 
Stimme, Mimik und Bewegungen, die Mick Jagger verblüffend 
nahkommen. Ein energiegeladenes Live-Erlebnis! Mehr Infos 

sowie Tickets für 28 Euro sind erhältlich unter  
www.gut-oestergaard.de sowie an der Abendkasse.

15. August, 20 Uhr • Gut Oestergaard, Steinberg

STONE

WAHRER  
ADRENALINKICK

Pageturner!!! Neun Stunden 
Non-Stop-Lesen einer adrenalin-
getriebenen Reise ins Herz eines 
Albtraums.
***** 5 von 5 Sternen

Es beginnt mit einer Tragödie: 
Als der Pilot eines Passagier-
� ugzeugs einen Herzinfarkt 
erleidet, stürzt die Maschine auf 
das Gelände eines Atomkraft-
werks. Zunächst ist das Ausmaß 
des Schadens unklar, doch für 
die nahe Kleinstadt im Mittleren 
Westen der USA laufen sofort die 
Evakuierungsmaßnahmen an. 
Dann wird deutlich: Im Kraftwerk 

steht eine Kernschmelze bevor, da die Kühlung auszufallen droht. 
Während im Reaktor eine vom Schicksal zusammengewürfelte 
Crew versucht, das Worst-Case-Szenario abzuwenden, kämpfen 
zwei Einsatzkräfte um das Leben eines einzelnen Kindes: Herum-
� iegende Flugzeugtrümmer führten zu einer tödlichen Massen­
karambolage, und unter den Opfern sind auch die Eltern des 
kleinen Connor, der sich nicht mehr aus dem Auto befreien kann ...

SCHUBYS BUCHTIPP

T. J. Newman: Worst Case 
Goldmann Verlag, 416 S., 12 Euro

Sommerzeit – Komödienzeit! Seit 2009 lädt das theater23 zu 
lauschigen Abenden auf der schwimmenden Seebühne an der Fal-
kenwiese. Dieses Jahr wird’s beziehungsreich: Schauspiel trifft auf 

Live-Musik, Slam Poetry auf parodistische Lyrik, Improvisation 
auf feine Arrangements. „Beziehungsreich“ ist eine komödiantische 

Szenen-Collage von Viola Tharandt und Manfred Upnmoor – 
bunt, romantisch, voller Zwischenmenschlichkeiten und Lacher. 

Willkommen im Beziehungsreich! Karten gibt’s für 19 Euro an allen 
bekannten VVK-Stellen. Alle Termine auf www.theater23.de.

Premiere: 1. August (Spielzeit bis 24. August), jeweils 20 Uhr • 
Naturbad Falkenwiese, Lübeck

SOMMERTHEATER: 
BEZIEHUNGSREICH
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Am 16. August ist Nick March Teil der beliebten Konzertreihe 
„Konzerte unterm Sternenzelt“ in der Kalkberg Oase in Bad  

Segeberg. Der Singer-Songwriter steht für gefühlvolle Texte, warme 
Melodien und eine charismatische Bühnenpräsenz. Seine Musik 
bewegt sich zwischen Pop, Folk und Chanson – mal leise und 

nachdenklich, mal mitreißend und voller Lebensfreude. In seinen 
Songs geht’s um das Leben, die Liebe und alles dazwischen –  

authentisch, direkt und immer mit einem offenen Herzen.  
Der Eintritt ist frei, der Hut geht rum. 

16. August, 20 Uhr • Kalkberg Oase, Bad Segeberg

NICK MARCH

Im Rahmen des Literatursommers Schleswig-Holstein liest die 
schwedisch-sámische Journalistin und Autorin Elin Anna Labba 
aus ihrem eindrucksvollen Debütroman „Das Echo der Sommer“. 
Mit poetischer Sprache und großer emotionaler Tiefe erzählt sie 
die Geschichte des indigenen Volkes der Sámi, die oft ungehört 
bleibt. Im Anschluss an die Lesung besteht die Möglichkeit zum 
Gespräch mit der Autorin. Karten sind für 12 Euro im VVK im 

Peter Panter Buchladen in Meldorf sowie für 13 Euro  
an der Abendkasse erhältlich.

15. August, 19 Uhr • Ditmarsia, Meldorf

Mit „wahlweise“ präsentiert William Wahl sein drittes Programm. 
Sorgen seine Wortspiele verlässlich für Lachsalven, ist es doch die 
ganz besondere Mischung aus Poesie und Komik, mit dem ihm die 

Klaviatur des Kreises gelingt. Zartbitterböse sind seine Klavier-
lieder, und in ihnen behält er trotz seiner sehr feinen Beobach-
tung der menschlichen Schwächen stets einen liebevollen Blick 
aufs Leben. So zeigt er uns in seinem Lied „Rein versehentlich 

einvernehmlich“, dass wir das mit der Liebe vielleicht doch noch 
hinkriegen können – trotz alledem … Mehr Infos und Tickets für 

29 Euro sind erhältlich unter www.lutterbeker.de.

15. August, 20 Uhr • Lutterbeker, Lutterbek

MerQury zählt zu den weltweit gefragtesten Queen-Tributebands. 
Ihr Erfolgsrezept: originalgetreue Interpretationen der Queen-

Klassiker kombiniert mit kreativer Eigenständigkeit. Frontmann 
Jody Cooper brilliert stimmlich wie optisch als Freddie Mercury 

und reißt das Publikum mit seiner charismatischen Bühnenpräsenz 
mit. Eine aufwendige Lichtshow, schrille Kostüme und die mit-

reißende Interaktion sorgen für ein Konzerterlebnis,  
das selbst eingefleischte Queen-Fans überzeugt.  

Mehr Infos sowie Tickets für 28 Euro sind erhältlich unter  
www.gut-oestergaard.de sowie an der Abendkasse.

22. August, 20 Uhr • Gut Oestergaard, Steinberg

ELIN ANNA LABBA

WILLIAM WAHL

MERQURY
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ROGER MORELLÓ ROS
Mit diesem Abend erweist 
Roger Morelló Ros seinem 
Landsmann Pablo Casals 
die Ehre. Auf dem Pro-
gramm stehen unter ande-
rem zwei Cello-Suiten von 
Johann Sebastian Bach, 
die Casals ausgegraben 
und in Solostücke für den 
Konzertsaal verwandelt 
hat, außerdem die Suite 
für Violoncello solo seines 
Schülers Gaspar Cassadó 
sowie zwei neue, zu Casals 
Ehren entstandene Auf-
tragswerke von Elisenda 

Fábregas und Marc Migó. Roger Morelló Ros wurde 1993 in 
Katalonien geboren, studierte zunächst in seiner Heimat, bevor 
er seine Ausbildung an der Kölner Musikhochschule fortsetzte, 
wo er seinen Master und sein Konzertexamen mit Auszeichnung 
erwarb. Er hat über dreißig internationale Preise und Förderungen 
erhalten und gastierte inzwischen bei einer Reihe bedeutender 
Festivals. Mehr Infos unter www.kbh-marne.de.

16. August, 19.30 Uhr • Kultur- und Bürgerhaus, Marne

Seit 50 Jahren steht Thomas Quasthoff (Foto Mitte) auf den  
Bühnen der Welt – als dreifacher Grammy-Gewinner, Bass- 
Bariton und eine der großen Künstlerpersönlichkeiten. 2012 

beendete er seine klassische Gesangskarriere und widmet sich 
seither erfolgreich dem Jazz, der Rezitation, Schauspielerei und 

Moderation. Beim SHMF feiert er sein Bühnenjubiläum mit 
einem leidenschaftlichen Jazz-Konzert. Weitere Informationen 

und Tickets unter www.shmf.de.

17. August, 19.30 Uhr • Stadeum, Stade 
19. August, 19.30 Uhr • Freilichtbühne Krusenkoppel, Kiel

THOMAS QUASTHOFF  
QUARTETT

Candlelight bringt ein besonderes Live-Erlebnis in die St. Nikolai-
Kirche Kiel: Im warmen Schein tausender Kerzen erklingt die Mu-
sik von Hans Zimmer – emotional, episch und zeitlos interpretiert 

vom Stella Quartett. Auf dem Programm stehen Highlights wie 
„Time“ (Inception), „This Land“ (König der Löwen), „Cornfield 
Chase“ (Interstellar) und die Suiten von „Gladiator“ und „Fluch 

der Karibik“. Die einzigartige Atmosphäre macht diesen Abend zu 
einem unvergesslichen Konzerterlebnis inmitten einer der schöns-

ten Kirchen Kiels. Mehr Infos und Tickets: feverup.com/de/kiel

16. August, 20.45 Uhr • St. Nikolai-Kirche, Kiel

CANDLELIGHT: TRIBUT 
AN HANS ZIMMER

Nach 2019 endlich wieder in Husum! Gegründet im Jahr 1992 
von dem charismatischen, schottischen Punk-Rock-Poeten Paul 

McKenzie, hat diese fröhliche Bande von Unruhestiftern mehr als 
ein Vierteljahrhundert damit verbracht, den Globus zu umrunden 
und das Evangelium der McKenzies einer stetig wachsenden Schar 

von Rebellen, Schurken und Taugenichtsen zu verkünden. Nun 
sind endlich mal wieder im Norden und bringen als Support-Act 
obendrein noch die wunderbar energiegeladene Folkpunk-Band 
„Circus Rhapsody“ aus Berlin mit. Tickets gibt’s ab 22,70 Euro 

unter www.speicher-husum.de.

15. August, 20.30 Uhr • Speicher, Husum

THE REAL MCKENZIES
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Eine wilde Treckerfahrt über den Hof? Eine Sommer-Geschichte 
mit Horroreinlagen? Oder einfach mal grundlos und mit viel Spaß 

über den See rudern? Auf jeden Fall immer viel Neues bei der 
Improshow der „Steifen Brise“. Ohne Netz und doppelten Boden 

stürzen sich die Schauspielenden nach Vorgaben aus dem Publikum 
in die nächste Szene. Comedy, Musik und Theater in atem-

beraubendem Wechsel. Der Eintritt ist frei, der Hut geht rum.

30. August, 20 Uhr • Lödings Bauernhof am See, Buchholz

IMPROTHEATER:  
STEIFE BRISE

Mit Witz, Rhythmus und Sprachspiel erzählt Nadia Budde in „Die 
Band, die keiner kennt“ von schrägen Vögeln, neugierigen Blicken 
und einem fulminanten Auftritt. Eine Geschichte über das Fremd-
sein, Musik und Mut zum Anderssein – bunt, laut und herrlich 
schräg. Die vielfach ausgezeichnete Autorin lädt ein zu einer 
interaktiven Lesung mit Musik, Animation und kleinen Trickfilm-
Szenen. Kinder dürfen zuhören, mitdenken und weiterspinnen – 
ein Riesenspaß für alle ab vier Jahren. Karten sind für 5 Euro zzgl. 
Gebühr unter www.literaturhaus-sh.de erhältlich.

27. August, 16 Uhr • Literaturhaus Schleswig-Holstein, Kiel

NADIA BUDDE: 
DIE BAND,  
DIE KEINER KENNT

Am 28. August erwartet das Publikum im Studio Filmtheater ein 
ganz besonderer Literaturabend: Bestsellerautor Ewald Arenz liest 
aus seinem aktuellen Roman „Zwei Leben“ und weiteren Werken. 
Mit viel Charme, Tiefgang und Witz erzählt er von seinem Leben 
zwischen Klassenzimmer und Schreibtisch, gibt persönliche Ein-
blicke in seinen kreativen Prozess und spricht über das, was ihn 

antreibt. Ein Abend voller Geschichten, Gedanken und  
Inspiration. Tickets sind im Studio Filmtheater für 17 Euro  

im VVK und für 20 Euro an der Abendkasse oder  
unter www.eventim.de erhältlich. 

28. August, 20 Uhr • Studio Filmtheater, Kiel

EWALD ARENZ

Helge Schneider ist wieder unterwegs – durch ein Land, das Lachen 
gut gebrauchen kann. Mit schrägem Humor, viel Musik und jeder 
Menge Improvisation bringt er sein Publikum zum Staunen. Alles 
entsteht aus dem Moment – nichts aufgeschrieben, alles im Kopf. 
Er selbst sagt: „Ich will, dass die Leute sich nicht so ernst nehmen. 
Wenn nicht – auch egal.“ Jetzt wird er 70 und feiert das auf seine 

ganz unverwechselbare Art: absurd, verspielt, tiefsinnig und völlig 
losgelöst. Tickets gibt’s für 50,90 Euro zzgl. Gebühr an allen  

bekannten VVK-Stellen sowie unter www.merz-vs.de.

31. August, 19 Uhr • Freilichtbühne Krusenkoppel, Kiel

HELGE SCHNEIDER
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WIE IM HIMMEL –  
AS IN’N HEVEN
Der international erfolgreiche Dirigent Daniel Daréus kehrt
nach einem Zusammenbruch in sein kleines Heimatdorf zurück,
um Ruhe zu finden. Doch seine Ankunft bleibt nicht unbemerkt.
So bietet ihm der Dorfpastor umgehend die Stelle des Kantors
an, zu dessen Aufgaben es auch gehört, den örtlichen Chor zu
leiten. Zunächst widerstrebt Daniel diese neue Rolle, aber je
mehr er sich auf die alten und neuen Bekannten, ihre Eigenarten
und Geschichten einlässt, desto mehr kehrt der Glaube an die
heilende Kraft der Musik – vor allem in Gemeinschaft – zurück.
Seine unkonventionellen 
Methoden rufen aber nicht 
nur Begeisterung hervor. 
Was als kleines Experiment 
beginnt, wird zur Offen-
barung – für Daniel, für den 
Chor und für das ganze
Dorf. Karten ab 43,12 Euro 
sind erhältlich unter  
www.ohnsorg.de.

Premiere: 31. August,  
18 Uhr (Spielzeit bis  
5. Oktober) •  
Ohnsorg-Theater, Hamburg

Dog Compound feiern ihr 25. Jubiläum – laut, wild und  
garantiert genreübergreifend. Seit 2000 steht die Kieler Band für 

eine Mischung aus Post-Grunge, Punkrock und purem Chaos. 
Ihre Liveshows sind legendär – spontan, schweißtreibend und 

immer mit einem Augenzwinkern. Als Special Guest dabei: The 
Pinpricks. Das Kieler Duo liefert eine druckvolle Mischung aus 
Garage, Punk, Indie und 80s-Wave – direkt, roh und eingängig. 

Mehr Infos und Tickets für 14 Euro zzgl. Gebühr unter  
www.diepumpe.de.

29. August, 20 Uhr • Die Pumpe, Kiel

DOG COMPOUND +
THE PINPRICKS
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TheaTerfahrTen nach hamburg

„Bequem per Bus 

  ins Theater!“ 

ab ahrensburg, ammersbek, bargteheide, bergstedt, 
Dellingsdorf, Duvenstedt, glashütte, großhansdorf,
Itzstedt, Kayhude, Langenhorn, Lehmsahl-mellingstedt, 
norderstedt, Ohlstedt, Poppenbüttel, rahlstedt, rhen, 
Sasel, Tangstedt, Volksdorf, Wellingsbüttel u.a.

ein Service der hamburger Volksbühne e.V.

Weitere Infos: 
Tel. 040 - 227 006 66
theaterbus@inkultur.de

Gemeinsam 

besondere 

Momente

 erleben!

www.Theaterbus-Hamburg.de
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40 Jahre St. Pauli-Blues! Im Rahmen ihrer „40th Anniversary VOL. 
II“-Tour präsentiert die Hamburg Blues Band mit dem Hamburger 
Rockshouter Gert Lange, Reggie Worthy, Drummer Eddie Filipp 

und dem 33-jährigen Ausnahmegitarristen Krissy Matthews „This 
guy is the real deal“ Songs aus vier Jahrzehnten Bandhistorie und 
des britischen Gitarren-Shooting-Stars. Ein musikalisches Feuer-
werk mit Freunden, Weggefährten, echten Typen und Originals. 

Der Eintritt ist frei, der Hut geht rum.

29. August, 20 Uhr • Specht Speisewirtschaft, Arnis/Grödersby

HAMBURG BLUES BAND
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Heinz Rudolf Kunze feiert 40 Jahre „Dein ist mein ganzes Herz“ 
mit einem exklusiven Konzert bei den Eutiner Festspielen. Der 

Song, einer der größten Hits der 80er, wird gemeinsam mit Klas-
sikern wie „Lola“, „Finden Sie Mabel“ oder „Aller Herren Länder“ 

live gefeiert – in einer energiegeladenen Show mit voller Band. 
Kunze zeigt: Seine Texte und Songs sind zeitlos und kraftvoll wie 
eh und je. Diese Open-Air-Show ist kein nostalgischer Rückblick, 
sondern ein musikalisches Statement voller Leidenschaft. Weitere 
Informationen zum Programm der Eutiner Festspiele und Tickets 

sind erhältlich unter www.eutiner-festspiele.de.

7. September, 19 Uhr • Seebühne, Eutin

HEINZ RUDOLF KUNZE

Nach der Sommerpause geht es im September an insgesamt gleich vier 
Tagen musikalisch heiß her in Gerd’s Juke Joint in Joldelund. Das Guitar 
Heroes Festival geht in zwei neue Runden! Außergewöhnlich und ein-
malig: An einem Montag, nämlich dem 1. September, kommt der US- 
Amerikaner Jovin Webb mit seiner Band zur Ein-Tages-Ausgabe des Festivals 
exklusiv in den Norden in das beschauliche Örtchen in Nordfriesland.

Zweieinhalb Wochen später findet das Event wieder als Drei-Tages-Festival 
in Gerd’s Juke Joint statt. Das Programm vom 19. bis 21. September kann 
sich auf jeden Fall sehen lassen: Veranstalter Gerd Lorenzen holt mit dem 
Briten Will Wilde einen guten alten Bekannten in seinen Club. Dieser 
kommt mit einer fünfköpfigen Top-Band zum Festival. Hinzu gesellen sich 
die Phil Bee Cocker Band aus den Niederlanden, Dan Patlansky aus Süd-
afrika und natürlich die sonntägliche Akustik-Show mit The Wildes feat. 
Dani & Will Wilde.

Das „Guitar Heroes Festival“ in Joldelund ist längst zu einer festen Institu-
tion für alle Blues- und Rockfans aus dem ganzen Norden geworden. Auch 
bei Musikern hat sich das Festival weit über die Landesgrenzen hinweg 
herumgesprochen. Alles in allem erfreut sich das „Guitar Heroes Festival“ 
in Joldelund inzwischen größter Beliebtheit, nicht nur wegen der tollen 
Künstler, die dort regelmäßig auftreten, sondern auch wegen der unglaub-
lich familiären Atmosphäre. Mehr Infos unter jukejoint.joldelunder.de,  
Tickets sind an den bekannten VVK-Stellen erhältlich.

1. September und 19. bis 21. September • Gerd’s Juke Joint, Joldelund

Aus Louisiana nach Joldelund: Jovin Webb be-
sucht Gerd’s Juke Joint am 1. September, Dani & 
Will Wide (r.) sind am 21. September zu sehen. 

In Joldelund geht’s wieder rund: Vier Tage voller Gitarren-
power, Blues, Rock und internationalen Top-Acts sorgen im 

September für Festivalstimmung im hohen Norden.

Guitar Heroes 
Festival
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Aktion 2 für 1Für die Vorstellungen 28. bis 31.8.25Buchungscode: Kranz50
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Mit dem Herbst kehrt auch der Kunstflecken zurück –  
das renommierte Kulturfestival begeistert vom 12. September bis  

5. Oktober wieder mit einem vielfältigen Programm. Ein Highlight:  
die irische Singer-Songwriterin Wallis und das Klassikensemble „Spark“.

D ie Vorfreude auf die Konzerte in der 
Werkhalle im Rahmen des Kunst-
fleckens sind jedes Jahr wieder be-

sonders groß, denn das Publikum darf sich hier 
auf hochkarätige Künstler*innen freuen. Auch 
in der diesjährigen Ausgabe des Kunstfleckens 
erwartet uns ein musikalisches Ereignis der 
Extraklasse: Am 5. Oktober trifft die irische 
Ausnahmekünstlerin Wallis Bird auf das preis-
gekrönte Klassikensemble Spark. Gemeinsam 
präsentieren sie das Projekt „Visions of Venus“ 
– eine energiegeladene Hommage an 900 Jahre 
weibliche Musikkultur.

MITREISSENDES  
GESAMTKUNSTWERK
Von den mystischen Gesängen 
Hildegard von Bingens über 
die klangvolle Renaissance 
Francesca Caccinis bis hin 
zu modernen Ikonen wie 
Joni Mitchell, Björk und Kate 
Bush. Dabei verschmelzen 
verschiedenste Stile – von 
Klassik über Jazz und Folk bis 
hin zu Indie-Pop – zu einem 
mitreißenden Gesamtkunst-
werk. Wallis Bird, bekannt 
für ihre raue Stimme, ihre 
Bühnenpräsenz und ihr 
expressives Gitarrenspiel, 
bringt eine leidenschaftliche 
Note in das Programm. Spark 
wiederum sorgt mit einem 
außergewöhnlichen Instru-
mentarium – darunter Violine, 
Blockflöten, Cello und Klavier 
– für virtuose Klangvielfalt.

Die historische Werkhalle mit 
ihrem industriellen Charme 

Musikalische Zeitreise 
mit Pop und Klassik

WALLIS BIRD & SPARK

wird an diesem Abend zur stimmungsvollen 
Bühne für ein außergewöhnliches Musikerleb-
nis. Zwischen Vergangenheit und Zukunft, 
zwischen weiblicher Kraft und musikalischer 
Vision entfaltet sich eine Performance, die nicht 
nur unterhält, sondern berührt. Wer sich dieses 
außergewöhnliche Klangerlebnis nicht entgehen 
lassen will, sollte sich frühzeitig Karten sichern.

Weitere Informationen und Tickets zu den viel-
fältigen Veranstaltungen des Kunstfleckens sind 
erhältlich unter www.kunstflecken.de,  
Tel.: 04321/ 942 33 16 sowie im Kulturbüro 
Neumünster am Kleinflecken 26.

AUGUST 2025 I Anzeigenspezial � lebensart  81 

Kerstin Stegert-Peters • Hof Wunderberg
24637 Schillsdorf bei NMS

Tel. 0 43 94 / 992 410 
www.hof-wunderberg.de

Power-Peptid Methode 
nach Gertraud Gruber

Exklusive Effekt-Kosmetik
Abreinigung, Enzympeeling, Kopfmassage, 

Power-Peptid Vielsmaske,  
Rosenquarzroller-Massage,

Power-Peptid Crememaske, Abschlusspflege 
und Tages-Make-up    

statt 149,-    nur 119,- €

Ehepaar-Kosmetik
Beide werden verwöhnt, der Ehemann  
zahlt nur die Hälfte von der Kosmetik

statt 152,-    nur 114,- €

SLOW-DOWN Sommer ’25  
(Halbtagesprogramm)

Begrüßungstee, Wellness Natur-Kosmetik,  
Wirkstoffkonzentrat, Handmassage,

DoTerra-Aroma-Öl Massage
145,- €

Wunderberger Basen-Tag ‘25
Molke Fußbad, Basentee, Hafer-Vitamin-Shot,

Meersalz-Ganzköperpeeling, Rügener  
Heilkreidepackung, Hydrojet-Massage,

Balance Körpermassage mit Gesichtsmassage, 
Kosmetik mit Phytopackung,

Mittags gibt es eine basische Bowl
279,- €
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IN DER 
NÄCHSTEN lebensart

Ob Weiterbildung, Jobwechsel oder 
der nächste Karriereschritt: Unsere 
September-Ausgabe zeigt Perspektiven 
und stellt spannende Arbeitgeber 
aus der Region vor. Dazu gibt’s 
Tipps für Bewerbung, Networking 
und Work-Life-Balance – für alle, 
die berufl ich durchstarten oder neu 
anfangen wollen.

Im September schauen wir nach 
Neumünster, wo die NordBau vom 10. 

bis 14. September zum 70. Mal ihre 
Tore öffnet. Schon jetzt zeichnet sich 

ab: Nachhaltigkeit, smarte Technik 
und neue Architektur-Ideen prägen die 
Messe. Wir werfen einen Blick auf die 

spannendsten Trends und zeigen, was 
Besucher*innen erwarten können.

Mit dem nahenden Herbst steht alles 
im Zeichen neuer Trends, die den Ab-
schied vom Sommer versüßen. Warme 
Erdtöne, fl auschige Strickteile und 
elegante Schnitte machen Lust auf 
die kühleren Tage. Wir zeigen, welche 
Looks jetzt angesagt sind – und wie 
der modische Übergang Freude macht, 
überrascht und inspiriert.

BERUF & KARRIERE:

DIE NÄCHSTE AUSGABE DER LEBENSART ERSCHEINT AM 1. SEPTEMBER.

BAU-TRENDS IM BLICK:

CHANCEN IM NORDEN

NORDBAU 2025

IM ÜBERGANG:
HERBSTMODE IM BLICK

100% Recycling • 100% Ökostrom
Der Inhalt der „Lebensart im Norden“ wird auf 100% Recycling 
Papier der Steinbeis Papierfabrik in Glückstadt gedruckt.

Unsere Druckerei - Frank-Druck  ist ebenfalls in Schleswig-Holstein 
beheimatet und produziert unter anderem zu 100% mit Ökostrom.

So schonen wir nicht nur die Umwelt und reduzieren Lieferwege, 
sondern erhalten auch Arbeitsplätze in der Region.

Zur CO2-Kompensation startet falkemedia in 2022 ein eigenes 
Waldaufforstungsprogramm.
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200 Seiten
Syltliebe mit den schönsten 
Fotos und Inselgeschichten

Mit mehr als
150 Tipps

für deinen Sylt-Urlaub

Tolle Extras:
XXL-Gewinnspiel und

Gastro- & Shoppingguide

DAS NEUE MAGAZIN

Erhältlich unter: www.falkemedia-shop.de, 
in der Kielerleben-Redaktion, Exerzierplatz 3, 23103 Kiel und auf 

JETZT
ERHÄLTLICH!

L_U3_HHN.indd   83L_U3_HHN.indd   83 27.07.25   12:1627.07.25   12:16



gudrunsjoden.com

Schwedisches Design mit farbstarker Seele

Tel.  0911/ 960 69 69

KONZEPTLADEN HAMBURG Adolphsbrücke 9-11 / Neuer Wall

Webkleid 
„Okinawa“ 
mit Unterrock

 Ozean
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HERBST 2025

MIT DEM WIND
ÜBER DEN
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